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Ephesus & Kupille

Mit dem Hubi
auf die Alm

M it dem Urlaubsflieger
ab nächstem Jahr ratz-
fatz von Calden nach

Malle oder in die Türkei - das ist
ja alles ganz schön und gut, hat
der Kupille gestern Morgen ge-
sprochen. Sogleich aber die Fra-
ge aufgeworfen: Was soll ich
da? Alszus bruzzelt einem da
unten im Süden die Sonne aufs
Hirn und macht es weich, die
haben weder Weckewerk noch
Grüne Soße im Angebot und
schon gar kein Naturtrübes im
Ausschank. Statt mit großen
Jumbojets in die weite Welt zu
düsen, plädiert mein Kumpel
für ein regionales Flugangebot.
Zum Beispiel mit dem Hub-
schrauber übers Wochenende
auf die Königsalm, die Knall-
hütte oder an den Edersee.
Nordhessische Verpflegung in-
begriffen, versteht sich.

Euer Ephesus

HINTERGRUND

Gebäude amKönigsplatz verkauft
Das Commerzbank-Gebäude
am Königsplatz gehört der
Aachener Grundvermögen
GmbH. Sie hatte das 1911 er-
richtete Gebäude, das von
der Commerzbank und dem
Drogeriekaufhaus Müller ge-
nutztwird, nachAngabendes
Osnabrücker Immobilien-
maklers Lührmann 2010 von

einer Commerzbank-Tochter
für einen zweistelligenMillio-
nenbetrag erworben. Für die
Zusammenlegungmit der Fi-
liale Kölnische Straße hat das
Geldhaus eine 3700 Quadrat-
meter große Fläche von der
Aachener Grundvermögen
als Eigentümer zurückgemie-
tet. (els)

KASSEL. Die Kasseler Bürger-
Stiftung gehört zu den erfolg-
reichsten Organisationen ih-
rer Art in Deutschland - im 13.
Jahr des Bestehens nach der
Gründung durch die Sparkas-
se verzeichnet sie 28 Zustif-
tungen mit einem Gesamtka-
pital von 3,4 Millionen Euro.
Aus den Erträgen werden bei-
spielsweise soziale und kultu-
relle Projekte in der Region ge-
fördert. Um den Zusammen-
schluss bekannter zu machen,
veranstaltet die Louis-Spohr-
Stiftung am heutigen Freitag,
27. Januar, einen „kleinen Stif-
tertag“ im Wohnstift Augusti-
num (Im Druseltal 12).

Ab 15.30 Uhr können sich
Interessenten bei Kaffee und
Kuchen sowie musikalischer
Umrahmung über die Mög-
lichkeiten einer Zustiftung in-
formieren. Dr. Ralf Beinhauer,
stellvertretender Vorstands-
vorsitzender, berichtet über
die Arbeit der Bürgerstiftung,
danach werden Vertreter der
Bruns-Stiftung und der Louis-
Spohr-Stiftung beispielhaft
über Fördermöglichkeiten be-
richten. Der Eintritt ist frei.

Ab 19 Uhr schließt sich das
Preisträgerkonzert der Spohr-
Stiftung im Festsaal des Au-
gustinums an. Es musizieren
Friederike Huy (Trompete),
Daniela Shemer (Violoncello)
und Sophie Patey (Klavier).
Der Eintritt zum Konzert kos-
tet fünf Euro. (hai)

Heute Stiftertag
mit Musik
im Augustinum

fen. Die übrigen Kundenbe-
treuer (Private Banking) sowie
die Geschäfts- und Firmen-
kundenabteilung sind laut Fi-
lialdirektor Christian Wil-
brand auch während des Um-
baus am Königsplatz zu errei-
chen.

Am 20. Februar soll die mo-
dernisierte Filiale wieder er-
öffnet werden. Dann werden
dort 35 bis 40 Mitarbeiter ih-
ren Arbeitsplatz haben. Da-
runter Wertpapier- und Kre-
ditspezialisten, die auch die
Filialen an der Friedrich-Ebert-

KASSEL. Die Commerzbank
schließt zwei ihrer Filialen in
Kassel. Die Filiale Kölnische
Straße 9-11 zieht im Februar
in das Commerzbank-Gebäu-
de am Königsplatz, das dafür
umgebaut wird. Die beiden Fi-
lialen an der Friedrich-Ebert-
Straße im Vorderen Westen
werden im Herbst im Gebäude
Friedrich-Ebert-Straße 77 zu-
sammengelegt. Die Commerz-
bank-Filiale in Bettenhausen
soll unverändert weiterlaufen.

In den vergrößerten Filialen
werde man den Kunden mehr
Service und eine bessere Bera-
tung durch mehr Fachkräfte
bieten können, teilt das Unter-
nehmen mit. Alle Arbeitsplät-
ze blieben erhalten. Die Inves-
titionen bewegen sich nach
Angaben der Commerzbank
im sechsstelligen Bereich.
Konkrete Zahlen nennt das
Unternehmen nicht.

Wegen der Umbauarbeiten
wird die Commerzbank am
Königsplatz vom 6. bis 17. Fe-
bruar geschlossen. In dieser
Zeit wird die Kundenhalle für
die Aufnahme des Teams aus
der Kölnischen Straße umge-
staltet. Die Automaten in der
Selbstbedienungshalle stehen
vom 3. Februar, 14 Uhr, bis
zum 14. Februar, 9 Uhr, nicht
zur Verfügung.

Kunden werden gebeten,
auf die Selbstbedienungsauto-
maten in der Filiale an der Köl-
nischen Straße auszuweichen.
Dort seien auch die Service-
und Kundenberater anzutref-

Zwei Filialen schließen
Commerzbank fasst Standorte zusammen – Arbeitsplätze sollen erhalten bleiben

Straße und in Bettenhausen
betreuen. Weitere Mitarbeiter
kümmern sich um mittelstän-
dische Firmen und den Be-
reich Vermögensberatung.
Insgesamt werden in der Com-
merzbank am Königsplatz
dann über 21 600 Privat- und
Geschäftskunden betreut.

Die beiden Filialen an der
Friedrich-Ebert-Straße haben
zusammen mehr als 6800
Kunden und acht Mitarbeiter.
Für die 3000 Kunden in Bet-
tenhausen stehen fünf Mitar-
beiter zur Verfügung.

Die Commerzbank hatte
bereits im Frühjahr 2011 an-
gekündigt, dass sie infolge
der Fusion mit der
Dresdner Bank bis Ende 2012
die Zahl ihrer Filialen von
1540 auf 1200 reduzieren
wolle. In der Ankündigung
hieß es damals auch, dass nur
solche Filialen zusammenge-
legt werden, die wenige Me-
ter voneinander entfernt
sind.

Was aus den zwei frei wer-
denden Flächen in Kassel
wird, ist nicht bekannt. (els)

Bleibt erhalten: In den Räumen der Commerzbank am Königsplatz wird Platz für die Mitarbeiter der
Filiale Kölnische Straße geschaffen, die geschlossen wird. Foto: Koch
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Karte: Geoinformation der Stadt Kassel

STANDORTE COMMERZBANK

FORSTFELD. Die Polizei sucht
den Fahrer eines dunkelblau-
en Autos, der ein 13-jähriges
Mädchen am Donnerstagnach-
mittag um 15.15 Uhr angefah-
ren hat und anschließend ge-
flüchtet ist.

Nach Angaben von Polizei-
sprecher Wolfgang Jungnitsch
wollte die 13-Jährige, die auf
Inlinern unterwegs war, den
Forstbachweg an einer Ampel
überqueren. Dazu habe sie per
Tastendruck Grün angefor-
dert. Als die Ampel für Fuß-
gänger Grün zeigte, wollte sie
die Straße überqueren. Dabei
habe sie ein Pkw angefahren,
der aus Richtung Leipziger
Straße in Richtung Ochshäu-
ser Straße unterwegs war.

Die 13-Jährige wurde auf die
Motorhaube des Pkw ge-
schleudert und stürzte auf die
Straße. Dabei zog sie sich
Schürfwunden und eine Knie-
verletzung zu. Als sie am Bo-
den lag, so die Schülerin ge-
genüber den Polizeibeamten
des Reviers Ost, habe der Auto-
fahrer Gas gegeben und sei in
Richtung Ochshäuser Straße
davongefahren. Vom Forst-
bachweg sei der Wagen dann
nach rechts auf die Ochshäu-
ser Straße in Richtung Lilien-
thalstraße abgebogen.

Bei dem flüchtigen Fahr-
zeug soll es sich nach Angaben
der 13-Jährigen um einen dun-
kelblaumetallicfarbenen
Sportwagen handeln. Zum
Fahrer oder der Fahrerin des
Wagens konnte sie keine An-
gaben machen. Die Polizei er-
mittelt nun wegen Verdachts
auf Unfallflucht. (use)
Hinweise nimmt die Unfall-

flucht-Gruppe der Kasseler Po-
lizei unter Tel. 05 61/1829 ent-
gegen.

Sportwagen
fuhr
Mädchen an
Fahrerflucht im Forstfeld

liegen in der Wasserschutzzo-
ne 1. Das bedeutet, dass jede
Verunreinigung mit großer
Wahrscheinlichkeit in den
Trinkwasserkreislauf gelangt.
Und zwei verendete Schwäne
wären dann ein Problem gewe-
sen.“ (use) Foto: StädtischeWerke (nh)

schließlich, sich selbst zu be-
freien. Auf der Fulda wieder
vereint, setzten sie sich an das
sichere gegenüberliegende
Ufer ab. „Wir mussten die Vö-
gel auf jeden Fall befreien las-
sen“, erklärt Jörg Boedecker
von den Werken. „Die Becken

Vögel bei der täglichen Routi-
nekontrolle entdeckt und die
Feuerwehr alarmiert. Zwei Feu-
erwehrleute in Schutzanzügen
stiegen in das eiskalte Becken:
Ein Vogel wurde per Hand ein-
gefangen und in die Fulda ge-
setzt, dem anderen gelang es

Eisiger Auftrag für die Kasseler
Feuerwehr: Gestern retteten
Einsatzkräfte zwei Schwäne,
die im Wasseranreicherungs-
becken beim Wasserwerk
Neue Mühle eingefroren wa-
ren. Mitarbeiter der Städti-
schenWerke hatten die beiden

Feuerwehr befreite Schwäne aus Eis

UNTERNEUSTADT.Auf Schus-
ters Rappen fürs Klima unter-
wegs: Am Samstag, 28. Januar,
13.30 Uhr, geht es erneut
durch die Unterneustadt.

Hintergrund des Stadtteil-
spaziergangs „Nord“ ist die Ar-
beit am Klimaschutzkonzept
der Stadt. Treffpunkt ist die
Unterneustädter Kirche an der
Hafenstraße. (els)

Spaziergang
für den
Klimaschutz

KASSEL. Heute Abend ab 18
Uhr wird im Anthroposophi-
schen Zentrum der Film „Das
kreative Universum“ gezeigt.
Der Film befragt einige Quer-
denker im Bereich der Natur-
wissenschaft, unter anderem
Prof. Wolfgang Schad und Dr.
Bernd Rosslenbroich. Nach
themenbezogenen Kurzvorträ-
gen werden die beiden Natur-
wissenschaftler und der Filme-
macher Rüdiger Sünner zum
Gespräch einladen.

Kostenbeitrag: 10 Euro, er-
mäßigt 6 Euro. (rax)

Anthroposophisches Zen-
trum Kassel, Wilhelmshöher
Allee 261, Tel: 05 61/9 30 88 14.

Wissenschaft
undSpiritualität
im Dialog

KASSEL.Unter der Überschrift
„Die Maler Tischbein und die
Rezeption holländischer Male-
rei durch die Künstler vor
1800“ hält Prof. Martina Sitt
(Universität Kassel) heute ei-
nen öffentlichen Vortrag. Zur
Veranschaulichung werden ei-
nige Lichtbilder zu sehen sein.
Die Veranstaltung beginnt um
19.30 Uhr, Universität Kassel,
Campus Wilhelmshöher Allee
71-73, Eingang C. (rax)

Uni Kassel:
Holländische
Malerei vor 1800

KASSEL. Der Kriseninterventi-
onsdienst (KID) des Deutschen
Roten Kreuzes Kassel-Wolfha-
gen betreut unverletzte Betei-
ligte nach Unfällen, Notfällen
mit Todesfolge und in Katastro-
phenlagen. Das KID-Team
sucht zur Verstärkung Ehren-
amtliche ab 25 Jahren. (ste)
Infos: KID-info@DRK-Kassel.de

DRK sucht
Ehrenamtliche


